
Mein Name ist Tobias und ich bin 26 Jahre alt.

Im letzten Jahr habe ich mein Germanistikstudium an der Heinrich-Heine-Universität in Düsseldorf
abgeschlossen. Während meines Studiums habe ich einen Roman geschrieben, der nun kurz vor der
Fertigstellung steht. Voraussichtlich werde ich ihn als E-Book auf Amazon veröffentlichen. Zuvor möchte ich
aber gern das Feedback von erfahrenen Lesern und Autoren einholen, um Verbesserungsvorschläge zu
erhalten und die Textqualität besser einschätzen zu können.

Zu diesem Zweck möchte ich Euch gern den geplanten Klappentext sowie das erste Kapitel als kurze
Leseprobe vorstellen.

Der Arbeitstitel lautet "Die Heilanstalt". Der Roman kann als Psychothriller bezeichnet werden.

Ich freue mich auf Eure Beiträge!

Beste Grüße

Tobi


Klappentext

Patrick Baumgartner erwacht ohne
Erinnerung als Patient in einer dubiosen Heilanstalt. Alle Räumlichkeiten sind
lichtüberflutet und blitzen vor Reinlichkeit. Doch Patrick spürt von Anbeginn
die unterschwellige Dunkelheit an diesem Ort und ahnt, dass im Verborgenen
eine lebensbedrohliche Gefahr lauert. Die Menschen hier wirken betäubt, ihre
Gesichtszüge sind starr und ihre Augen seltsam getrübt. Nur die Patientin
Melanie Kahlbach besitzt einen klaren Blick und scheint etwas zu wissen,
worüber sie nicht zu reden wagt. Erst nachdem Patrick nach einiger Zeit ihr
Vertrauen erwirbt, weiht sie ihn schließlich in die grauenvolle Wahrheit des
Sanatoriums ein und verrät ihm, was die Patienten tatsächlich am Ende ihrer
"Heilung" erwartet. Doch fast scheint es, als sei Patricks Verstand
bereits hoffnungslos den geheimnisvollen Kräften dieses Ortes verfallen. Ihm
bleibt nicht viel Zeit, um sein verlorenes Gedächtnis wiederzuerlangen und den
düsteren Fängen der Heilanstalt zu entkommen. Nicht nur sein eigenes Überleben
steht auf dem Spiel; denn Patrick befindet sich nicht zufällig an diesem Ort …

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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